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Traditionelle Villa - innovatives Herz
Familie Spitzer aus Matzenbach: Wohlige Wärme dank OCHSNER-Wärmepumpe

Anlagen-Baujahr: 2008
Wärmepumpe: 
OCHSNER  GMDW 15 
Heizleistung; 14 KW
Pufferspeicher: 500 Liter
Energiequelle GMDW: Erdkol-
lektoren, im Garten verlegt.

Brauchwasser:
OCHSNER Europa 303 mit 300 
Liter-Speicher

K U R Z - I N F O

Matzenbach. Die Villa von Sabine 
und Tom Spitzer in Matzenbach 
folgt von außen der Tradition 
der klassischen, traditionellen 
französischen Landhausvilla. Im 
Keller schlägt aber ein hochmo-
dernes Energieherz: Innovative 
Wärmepumpen-Technologie von 
OCHSNER, die das mehr als 300 
Quadratmeter große Haus wärmt 
und für warmes Wasser sorgt.

Wie alle Bauherren stellte sich 
das junge Paar früh die Frage, wie 
denn das neue Domizil am besten 
zu beheizen sei. „Öl wollten wir 
auf keinen Fall wegen des Ge-
ruchs im Haus, aber auch wegen 
der Preisrisiken,“ erinnert sich 
Sabine Spitzer. Gas ist nicht ver-
fügbar, und die Natursteinheizung 
wurde als zu teuer in der Anschaf-
fung und im Unterhalt verworfen. 
„Der Vorschlag von Sven Geiger 
von Röttinger Haustechnik, eine 
Wärmepumpe mit Erdkollekto-
ren zu verwenden, hat uns dann 
schnell überzeugt.“

Das große Grundstück eignet sich 
in hervorragender Weise für die 
Ausbringung der Kollektoren. Auf 
400 Quadratmetern sind die Lei-
tungen, in denen Sole zirkuliert, 
in frostsicherer Tiefe verlegt. 
„Die Fläche kann ohne weiteres 
auch mit tief wurzelnden Bäumen 
bepflanzt, sie sollte nur nicht 
versiegelt werden, weil sich die 
Erde um die Leitungen durch Re-
genwasser regeniert und wieder 
Energie aufnimmt,“ erläutert der 
Fachmann. Die durch die Leitung 
fließende Sole nimmt eine im 
Jahresverlauf ziemlich konstante 

Temperatur von zehn Grad auf, 
die dann in der Wärmepumpe 
auf das benötigte Vorlauf-Niveau 
hochgepumpt wird.

Seit Oktober 2008 arbeitet nun 
die Anlage störungsfrei im Keller, 
und das hocheffizient. „Gerade 
mein Vater war ja skeptisch, ob 
sich solch ein großes Haus tat-
sächlich mit einer Wärmepum-
pe beheizen lässt,“ lacht Sabine 
Spitzer. Aber auch an den kälte-
sten Wintertagen sei es wohlig 
warm geworden, „jetzt ist auch 
er überzeugt.“ Dies um so mehr 
beim Blick auf die Kosten. Für 34 

Euro im Monat liefert die Anlage 
Behaglichkeit und warmes Wasser, 
wobei der örtliche Energieversor-
ger einen günstigen Wärmepum-
pen-Tarif anbietet.

„Wir sind sehr zufrieden mit der 
Anlage und können das nur emp-
fehlen,“ betont das Paar. Vor al-
lem die Tatsache, dass die Wärme-
pumpe völlig wartungsfrei läuft, 
überzeugt die Spitzers: „Man muss 
sich um nichts kümmern: Service-
termin, Schornsteinfeger, Öl oder 
Pellets kaufen und sich über den 
günstigsten Zeitpunkt Gedanken 
machen – alles entfällt.“


